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Brotsack Helau! 
 

Von wege Corona, von wege Pandemie: 
Mir Brotsäck dun uff die Fasent verzichte nie! 

Es gibt in diesem Johr koi Umzug, koi Fasent für´d Kinner, 
es gibt en Verbot, was isch für uns schlimmer. 

 
Des Narrebaumstelle fällt offiziell aus, 

was da Markgraf zu sage hat, seinen Ärger lässt er diesmol im „Brotsack“ raus. 
Und wenn au die Gruppe und Vereinen sich desmal net viel dun, 

losse mir die Fasent doch komplett net ruhn. 
Was mir sonst uns so wünsche, des isch koin Käse: 
Des könnt ihr nun widder im neie „Brotsack“ lese! 

 
Es isch viel passiert im vergongene Johr, 

im „Brotsack“ listen mir uff – wie es so wor. 
Monch Ereignis, des niemand hat mitbekomme, 
wird von uns Narre uff de Schipp genommen. 
Seid also gwiss ihr Politiker und ondere Leit‘, 

vielleicht henn ihr eich zum Lockdown zu früh gefreut. 
 So monche Sensation, des isch koin Käse: 

Des könnt hier jetzt im „Brotsack“ lese! 
 

Auch in diesem Johr – mir Brotsäcke sin bereit: 
Im gonze Ort herrscht Heiterkeit. 

Wir lasse uns von nix und niemond bestimme. 
Auch was ma in Gaggenau regiert, des wolle mir nimme! 

Ihr könnt’s lese in diesem „Brotsack“, do steht’s, 
wie es mit unserm schöne Dorf nun weidergeht. 

 
Die Häuser werre geziert, als gäbs koi Virus, 

 dun feiern mir mit dem Herze – weil es so sei muss. 
Immer wenn es den Mensche net gut geht und ma leide muss, 

die Narren hän uns scho immer ne Antwort gewusst. 
Mir freie uns scho uff das nächste Johr, 

was moint ihr, was mir denn feiern, des isch doch klar. 
 

So stimme die Narre auch in diese Tage lautstark ein: 
Ein Brotsack von Herze – des will ich sei! 

 
„Der Brotsack“ wünscht allen Narren, Fasentgruppen und Vereinen eine schöne Zeit. 

Bleibet gsund- mir sähn uns widder im närrische Johr 2022! 
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Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels  
feiert „ausgefallene“ Fasent 2021 

 
Die Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels, der Zusammenschluss aller Bad Rotenfel-
ser Fasentvereine- und gruppen, die 2019 gegründet wurde, hätte eigentlich mit ihren Mit-
gliedern den Ort mit den Fasentbendel geziert. 
In der Fasentkampagne 2021 fällt dies gänzlich, da dies seitens der Stadt Gaggenau auf-
grund der Coronapandemie im öffentlichen Raum untersagt wurde, wie in einer Pressemit-
teilung zu lesen war. Des Weiteren wird es auch kein Narrenbaum stellen geben, da dies 
ebenfalls untersagt wurde. 
 
Gänzlich geben sich die Bad Rotenfelser Narren nicht geschlagen. Somit haben sich die 
Narren entschlossen, eine „ausgefallene“ Fasent zu feiern. Es gibt zwar keine öffentlichen 
Veranstaltungen, jedoch kleine Aktionen, bei der man die Unterstützung von Fasentbegeis-
terten benötigt. 
 
Wie schon von vielen erwartet, ist jetzt die Ausgabe der Bad Rotenfelser Fasentzeitung „Der 
Brotsack“ 2021 online gestellt.  
Die Fasentzeitung „Der Brotsack“ feiert dieses Jahr ihr 20. Jubiläum.  
Jedoch nicht im Format wie in den vergangenen Jahren, sondern dieses Jahr als Online-
Ausgabe. Die gedruckte Ausgabe des „Brotsack“ wird über Spenden finanziert und in den 
Rotenfelser Geschäften ausgelegt. Da aktuell einige Geschäfte geschlossen haben müssen, 
hat sich die Narrenvereinigung dazu entschlossen, eine Online-Ausgabe heraus zu geben, 
die komplett selbst finanziert wird. In diesem Zuge möchten sich die Narrenvereinigung bei 
den Unterstützern des „Brotsack“ mit Werbung für die vergangenen Jahre nochmals recht 
herzlich bedanken und hofft auf weitere Unterstützung für 2022. 
 
Nachdem einem internen Aufruf schon viele gefolgt sind und ihr Haus mit Fasentbendel und 
Narrenbaum geziert haben, rufen wir nun die Bad Rotenfelser auf, ebenfalls auf bei der Ak-
tion „närrisches Bad Rotenfels 2021“ mit zu machen, und zu zeigen das trotz Corona die Fa-
sent nicht stillsteht. 
 
Schmückt eure Häuser, Wohnungen närrisch und schickt uns eure Bilder unter:  
info@nv-brotsack-badrotenfels.de 
Die schönsten Aktionen werden seitens der Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels 
prämiert und in der Ausgabe des „Brotsack“ im nächsten Jahr 2022 veröffentlicht.  
 
Für die kleinen unter uns haben wir uns ebenfalls was ausgedacht. Schickt uns ebenfalls 
Bilder, wie ihr in der Fasentkampagne 2021 Fasent trotz Corona macht. Die schönsten Bil-
der werden ebenfalls prämiert und im „Brotsack“ 2022 veröffentlicht. 
 
Falls Interesse besteht, sich bei der Bad Rotenfelser Fasent aktiv mit einzubringen, an Um-
zügen mitzulaufen oder den Narrenbaum mit zu stellen, so kann man sich gerne an die örtli-
chen Fasentgruppen wenden. Man freut sich über jeden, der gerne mitmachen möchte, so 
das gemeinsame Credo. Die Vereine und Gruppen sind ebenfalls auf der Homepage der 
Narrenvereinigung zu sehen, da dürfte für jeden etwas dabei sein. 
 

„Brotsack Helau“. 
 
Homepage der Narrenvereinigung unter www.nv-brotsack-badrotenfels.de  
 
 



 
„Markgraf Wilhelm“ spricht zu seine „Brotsäck“: 

 
       „Die Gaggenauer hatte bei mir  
                nichts zu lache!“ 
 
 
Normalerweise würde Markgraf Wilhelm von Baden zum  

Narrenbaumstellen am Rathausplatz wieder zu seinen Bad  

Rotenfelsern sprechen. Doch in diesem Jahr ist alles anders… 

und so wendet sich der Mitbegründer des Kurwesens im 

„Brotsack“ an sein geliebtes Volk. 

 
Ihr Brotsäcke, Narre und Häs, 

hört gut zu, was ich euch heute verläs. 
Ich bin‘s, euer Markgraf zu Baden. 

Mich hat man für einen Beitrag im „Brotsack“ geladen. 
 

Ich wollte mich eh mal melden, 
und schauen nach den Rotenfelsern – meinen geliebten, 

was sie im 21. Jahrhundert haben zu bieten. 
 

Ich habe gehört, dass euch die Gaggenauer Schwierigkeiten mache, 
die einst unter mir Markgraf hatte nichts zu lache. 

Am 1. Januar 1970 im Jahre des Herrn, 
die Eingemeindung von Rotenfels - ihr hört es nicht gern. 

Vor 51 Jahre – unsere Freiheit wurde gestohle, 
es ist an der Zeit, sie wieder zurück zu hole. 

 
Als ich Markgraf und meine Familie im Kurpark regierte, 

die Rotenfelser in hübsche Häuser residierte. 
Die Gaggenauer ham noch ihre Zelte aufgeschlage, 
da hatten die Rotenfelser rein gar nichts zu klage. 

 
Ich sag euch ihr Brotsäck müsst widder die Macht übernämme, 

und lasst euch nur nix gefalle von denne! 
Ihr Brotsäck habt lange genug vor euch hingepennt. 

 
Ihr nemmt jetzt mit den Narre wieder das Regiment! 

Hier schreibt euer Markgraf, der Wilhelm genau. 
Auf mich und alle Rotenfelser ruf ich euch zu:  

 
„Brotsack helau“! 

 
 
 



 
 

Schon früh das Schloss und die Kirch – eine große Kulissse, 
da ham in Gaggenau nur die Gäns in die Murg geschisse. 

 
Als Markgraf früh, habe ich meine Brotsäck schätze gelernt, 

da war Gaggenau noch weit vom erste Haus entfernt. 
Warmes Wasser, edle Fürsten im Park sich erholte, 

man in Gaggenau die Schuhe noch mit Felle besohlte. 
 

Es isch an der Zeit, ich Markgraf Wilhelm du es sage: 
Wir unsere Freiheit von Gaggenau müsse wage. 

 
Eine Flaniermeile dut bei uns im Kurpark liege, 

des Waldseebad isch zu, mir im Rotherma dun warmes Wasser genieße! 
 

Inmitten von Gaggenau ein Industriebau mit dem Stern dut stehe, 
mir dun im Herze von Rotefels in eine Barock-Kirche gehe. 

 
In Gaggenau des Rathaus sieht aus wie ein Plattenbau aus der DDR, 

unser Rathaus erstrahlt im historischen Flair. 
 

Ich Markgraf wiederhole mich ungern, aber ihr wisst es genau. 
Euch edlen Rotenfelser rufe ich zu: 

 
 „Brotsack helau!“ 

 
Jetzt geht’s ums Geld, woher dut des in die Stadtkass nei falle, 

vom Benz-Werk ja nicht mehr, des wisse mir alle! 
 

Wo isch denn bitte euer Industriegebiet? 
Vor euch Gaggenauer ja jeglicher Handwerker flieht. 

Mir ham in Rotefels Handwerk, Industrie und Steuerzahler genug, 
was die Gaggenauer uns vorheucheln, das nenn ich Betrug! 

 
Ab jetzt, des sage ich Markgraf Wilhelm euch Narre voraus: 

Die Kohle aus Rotenfels geht nimmer aus unserm Dorf hinaus! 
 

Wer über unsere Brücke will fahre oder laufe, 
ein Übergangs-Schein er zuvor bei uns muss kaufe. 

Wer in unserem Kurpark will schlendern und sich erhole, 
benötigt in Zukunft ganz ordentlich Kohle. 

 
Tobias Merz, dut der Pfarrer die Seelsorge als Einheit betone, 

am liebsten er jedoch in Bad Rotenfels dut wohne. 
Mit heiligem Wasser er seine Schäflein segnet auch in der Krise, 
im Kurpark mit Quellwasser die Menschen das Leben genieße. 

 
 
 
 



 
Der Pfarrer in der Kirch in seiner Predigt geschickt, 

ein paar Werbesprüche verstrickt: 
 

„Das Halleluja jetzt gleich mir zusammen singe, 
präsentiert vom Schuhhaus Wick, do musch dei Schlappe in die Werkstatt bringe! 

 
Die Lesung heut von Johannes dem Täufer erzählt, 

bei Husten und Schnupfen man am besten die Laurentius-Apotheke wählt. 
 

Die Fürbitten, verlesen an den Heilgen Herrn, 
nach dem Gottesdienst wir bei Salva trinke des Bier so gern. 

 
Am Schluss erteilt der drei einige Sege, 

wenn Du älter wirsch – ruf die Rotenfelser Schwarzwald-Pflege. 
 

Sündigt nicht, seid gläubig bis zum Tod. 
Und kauft doch bitte beim Liedtke euer Brot. 

 
Und so ruft der Markgraf euch zu: 

Ich weiß es genau: Schlau sind die Rotefelser –  
 

„Brotsack helau“! 
 

Ich Markgraf Wilhelm verkünd’ euch Narre, 
lasse mir uns spanne nur noch vor en Rotenfelser Karre. 

 
Ihr Rotefelser dun mich als Markgraf wieder ins Schloss neisetze, 

do fliege dann im Murgtal wieder die Fetze. 
Mir dun uns zamme, über Parteie hinweg, 

schaffe die Brotsack-Partei, nur zu oinem Zweck: 
 

Ihr Gemeinderät aus Rotefels, wenn ihr wollt unsere Stimme, 
Dun nur noch schwätze in des Brotsacks Sinne. 
Dun kämpfe für uns, unser Dorf, unsre Wiese, 
sonst müsst am Wahltag des vielleicht bieße. 

 
Ihr Brotsäck, seid nett zu einander, zu alle Kinner dieser Welt, 

des isch es, was eurem Margraf Wilhelm gefällt. 
Denkt an mich, denkt an Laurentius und viele Brotsäck verehrte - 

sie alle stehen für ganz besondere Werte! 
 

Meine Rotenfelser und Narre, eins muss ich noch sagen. 
Ich euer geliebter Markgraf von Baden. 

Bleibt, wie ihr seid: Friedlich, nett, gut gelaunt und besonders schlau. 
Auf mich den Markgraf und auf euch ein 3-fach: 

 
 „Brotsack helau“! 

 
 
 



 
 
 

DSPG St. Laurentius Bad Rotenfels präsentiert:  
 

Kinderfasent 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trotz Corona wollen wir mit euch die Kinderfasent 2021 feiern. 
 

Nicht wie sonst vor Ort im Gemeindesaal, sondern über das Internet bei euch im Gar-
ten, im Kinderzimmer, Wohnzimmer, …  

 
Die Möglichkeiten sind unbegrenzt, genau wie unser Spaß. 

 
 

Sonntag, der 07.02.2021 14.11 Uhr 

 
Live im Internet! 

Weitere Infos findet ihr unter  
 

https://dpsg-laurentius.de/kinderfasent/ 

 
 

 Viel Spaß und bis zur Kinderfasent, 
 

 Eure Pfadfinder aus Bad Rotenfels 
 



 

Der Brotsack informiert: 

Innovation 2020 
 

Teststrecke/Rüttelstrecke-Untergasse 
 

Aufgrund der massiven Einnahmeverlusten durch die Corona-Krise haben sich die 
Verantwortlichen im Rathaus entschlossen, eine Teststrecke/Rüttelstrecke für Auto-
mobile in der Untergasse einzurichten.  
Auf der neu eingerichteten Rüttelstrecke soll es speziell um die Erprobung der Fede-
rungen und der Innengeräusche der Fahrzeuge gehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Originalaufnahmen kurz nach der Fertigstellung zeigen das spezielle Profil der Strecke 
 

Aufgrund der massiven Veränderungen in der Automobilindustrie sind die einzelnen 
Hersteller gezwungen, Kosten in allen Bereichen einzusparen.  
Dieser Hilferuf hat auch die Verantwortlichen im Rathaus ereilt.  
Kurzfristig wurde die stark reparaturbedürftige Straße in der Untergasse, in Zusam-
menarbeit mit dem Bauhof, ausgebaut. „Wir freuen uns“, so der Bauhofleiter Mirco R., 
„dass wir hier unterstützen können“.  
Seit diesen Sommer können nun alle PKW- Fabrikate kostenlose auf ihre Fahreigen-
schaften getestet werden.  
Die einzelnen Hersteller können nun von den Erfahrungswerten der Nutzer ihrer 
Fahrzeuge profitieren.  

 
 



 
 

Bösewicht contra Jesus mit der Taube 
 

Bewachte Darth Vader die Kirche St. Laurentius?  
 

Plant die Kirchengemeinde eine Aktion? 
 
Wer bewacht nun wen? So lautete die Frage in einem Beitrag des Badische Tagblatts 
über die „aufgeblasene“ Figur am Badsteg in Bad Rotenfels. Zu sehen war dort rund 
um Weihnachten der grimmige Darth Vader. Das BT fragte weiter: Achtet der be-
kannte Bösewicht aus den „Star Wars“-Filmen darauf, dass keiner über den Fußgän-
gersteg dem Kirchturm zu nahekommt? 
 
Sicher sei: Darth Vader ist mit seinem Eigentümer aus der Eichelbergstraße an das 
Murgufer gezogen. Doch etliche Male ging der Bösewicht durch Sturmböen in die 
Knie: Die Rückkehr der Jedi-Ritter hatten sich die Fans wohl anders vorgestellt.  
 
In Kreisen der katholischen Kirchengemeinde überlegt man wohl, Darth Vader zur 
Osterzeit den auferstandenen Jesus entgegen zu setzen – statt mit einer Zucker-
stange (Schwert), mit dem Kreuz und einer Friedenstaube in der Hand. Schon zur 
Weihnachtszeit hatte die Pfarrgemeinde mit einer Plakataktion für Aufsehen gesorgt: 
Zu sehen war die Laurentius-Krippe ohne Jesuskind – verbunden mit der Frage: 
„Vermissen Sie auch etwas?“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In die Knie gegangen: Darth Vader am Badsteg bekommt vielleicht demnächst 
von St. Laurentius ein Pendant auf der anderen Straßenseite. 
 
Die Antwort der Narren aus Brotsack-City ist klar: Sie vermissen in diesem Jahr ihre 
Fasent, viele schöne Begegnungen, Frohsinn und so manch schönes Erlebnis! 
Brauchtum und die Fasent-Tradition haben eben doch ganz schön viel mit dem Glau-
ben und der Kirche zu tun!  
 
 
 



 
 

Q u e l l e n g e i s t e r  
B a d  R o t e n f e l s  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Umzug in Rastatt und in Heidelberg…. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Das große Brotsack Bilderrätsel! 
 

Findet den Fehler 
„So schön, schön war die Zeit“ 
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Nasser Spaß am Badsteg bei Sankt Laurentius 



 

 
 Schanzenbergweiber - Erinnerungen an eine bessere Zeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gruppenfoto an der Jubiläumsfeier 
am Rotenfelser Umzug 

Zahlreiche Gäste und Freunde sind 
der Einladung gefolgt 

Ausverkauft! 



 

 
 Schanzenbergweiber - Erinnerungen an eine bessere Zeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Probefahrt mit neuem Jubiläums-Make-up 

Der Nachwuchs braucht auch mal ne Pause 

Next Generation 

Sterneküche to go in Ebersweier 



 
 

Sensation in Bad Rotenfels! 
 

Skisprungweltcup zu Gast in Bad Rotenfels 
 
 

Schon lange bemühen sich die Domänenwaldgeister um den Wintersport.  
Vor vielen Jahren haben sie bereits im exklusiv für den Brotsack die Schanzenberg-
bahn eröffnet und in diesem Jahr können sich Wintersportbegeisterte auf eine neue 
Attraktion freuen.  
 
Der Schanzenberg muss seinen Namen 
ja zu Recht haben, dachte man sich und 
verpflichtete deshalb den bekannten 
Wintersportkenner und Schanzenarchi-
tekten Mirco R. für seine Pläne.  
 
Dieser machte sich sofort ans Werk. 
Der erste Entwurf, ähnlich der legendä-
ren Heini-Klopfer Schanze im Allgäu, 
konnte im Herbst den Internationalen 
Skiverband FIS überzeugen und Bad 
Rotenfels bekam den Zuschlag für einen  
Skisprung Weltcup.  
                 Vorbild: Heini-Klopfer Schanze in Oberstdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Exklusiv: der erste Entwurf der neuen Skisprunganlage im Kurpark 

 
Momentan laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren und Bad Rotenfels freut sich 
auf Weltcupwochenende vom 29.2. bis 31.2.2021. 



 

 
Erste Kampagne mit Vollgas! 
 
Was sollen wir sagen, wir sind echt ganz schön 
baff, unsre erste Kampagne, na das war mal 
was. 

 
Wo sollen wir starten, es gibt so viel zu erzäh-
len, wir konnten zwischen so vielen Veranstal-
tungen wählen.  
 

 
 
 
 

Doch beginnen wir im Sommer, es war super 
heiß, unsere Sommersause, das war der Beweis. 
Wir meinen es ernst und sind super motiviert, wir 
Schlossknechte haben die Rotenfelser Fasent 
abonniert.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es war uns gleich klar, wir brauchen einen Wagen, 
denn keiner wollte die Säcke voll Konfetti tragen. 
 Zum Glück sind unsre Männer top motiviert, des-
halb sind wir jetzt mit gleich zwei Wägen ausstaf-
fiert. Der eine zum Schieben und Ziehen gedacht, 
für den anderen haben wir einen Fahrer mitge-
bracht.  
Schön verziert und geschmückt, das ist den Män-
nern echt gut geglückt.  
 

 
 
 
Unser Häs ganz frisch noch aus dem Schrank, doch der 
Staub muss runter, den Urloffener Stongebach-Hopser 
sei Dank. 
 
 
 
 
 



 
 
 
Gemeinsam mit der Narrenvereinigung Brotsack ging es auf den ersten Umzug nach 
Lahr. Die Aufregung war groß, das ist doch klar, genauso wie die Sturzgefahr. 
Ungewohnte Schuhe aus Holz, die Maske, das Haar, alle haben überlebt, das war 
uns mehr oder weniger klar.  
Die Freude war riesig, was für ein Tag, die Schlossknechte sind dabei und zwar auf 
Ihre ganz eigene Art. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser erstes Heimspiel am 22.02.2020 so ein schöner Tag, strahlender Sonnen-
schein, genauso wie ein Schlossknecht es mag.  
Der Fasentsamstag hier in Rotenfels, das ist und bleibt da schönste Fest.  
Wir haben jede Reaktion auf unser Häs genossen und es sind durchaus einige Bier-
chen geflossen. Doch nehmt es uns nicht übel – wir geben uns alle Müh – der ein 
oder andere Ausrutscher sei mit einem Zwincker verziehen.  
 
 
 
 
 
So freuen wir uns die erste Kampagne mit euch 
Rotenfelser Narren verbracht zu haben. Es geht 
vorbei Kampagne Nummer zwei, ganz still und 
heimlich ohne viel Tamtam. Doch glaubt es uns 
ruhig, ein Schlossknecht, der liegt immer auf der 
Lauer. Nächstes Jahr dann mit doppelter Power. 
 
Drum sagen wir bis demnächst und bleibt alle ge-
sund, denkt dran der Narr ist immer da und nicht 

verstummt. ����  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Der Brotsack informiert! 

Die Lockdown-Wochen im April während der ersten Corona-Welle haben es eindeutig 
gezeigt. Optisch hat sich so mancher Brotsack in dieser Zeit stark verändert. Lange 
Haare und zottlige Bärte waren überall zu sehen.  
Der Grund hierfür war klar: alle Friseure mussten schließen.  
Bis zuletzt hielt Norbert Enz die Stellung, bis auch er die Ladentür schließen musste.  

 
„Was nun?“ fragte sich so mancher Brotsack, der sich 
aufgrund seines ausufernden Haarwuchses am  
ganzen Körper nicht mehr in die Öffentlichkeit traut.  
 
„Wir wären vorbereitet gewesen, in dieser Situation 
zu helfen“, so der Besitzer des örtlichen Schafstalls, 
Thilo S. gegenüber dem Brotsack. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
Mehrere Schurmaschinen sowie eine spezielle Einspannvor-
richtung hätten eine kontaktlose Schur im Freien garantiert. 
Leider wurde diese Möglichkeit zu spät erkannt.  
Wir hoffen und wünschen uns natürlich, dass es nie mehr zur 
Schließung der Friseure kommt.  
„Wir sind aber für die Zukunft auf alles vorbereitet“, so Thilo S. 
 
 
 
 
         
              
           
 
 
 

 
 
 
 

 
Ein Brotsack während dem Lockdown 



 
 

Gaißstatt-Geißen im Laufe der Zeit 
Die Hirten trieben ihre Geißen den Sommer über auf die Gaißstatt, ein Gebiet unterhalb des Eichelbergkop-

fes. Heute finden wir dort noch die Hütte, die den Hirten als Unterstand diente. 

Anno 2009                                                                                 Anno 2021 

 

In der Kampagne 2019/20 war viel los, für jeden Narr, ob klein ob groß. 

Der Hirte unsere neue Figur, zähmte die Geißen mit Bravour. 

 

 Der Geißbock rennt  

so schnell wie ein Pfeil, 

da zieht der Hirte gewitzt sein Seil. 

    Er ruft und pfeift in gleichem Klange, 

 seine Herde auf der Wiese 

 oder Straße zusammen.    

            

Die Umzüge in den vorherigen Jahren waren toll, ganz klar, sowie auch in diesem Jahr (2020). 

Unser Laufstall wurde zum ,,Trend“, oder wie man`s auch nennt. 

Die Zuschauer wurden nicht verschont, sondern mit Konfetti belohnt ���� 

 



 

 

  Knuddeln und Kuscheln waren da noch erlaubt, 

    drum machte man einen Wettbewerb draus. 

Geißbock vs. Geißinnen  

Wer da wohl gewinnt? 

Die Mädels leider kein Bild als Beweis, 

 hatten gewonnen mit ein bissle Fleiß.  

Zwei ganze Euro betrug die Differenz, 

  ein schwacher Trost, darum sagt der Geißbock  

„Prost“! 

Das Bier ist mal trüb, mal klar, es schmeckt malzig, herb und wunderbar.  

Es gibt viele Marken, das ist klar, doch diese bestimmte eine heißt „Corona“…. 

Es kam schleichend wie eine Welle, die Pandemie ist halt `ne Schnelle. 

Die Leut sie kauften in Massen Klopapier ein, warum, wieso, vielleicht soll es so sein.  

Wochenlang kein Klopapier es gab, dabei waren die Lager voll bis unters Dach. 

Die Narren einen Spaß sich machten, eine Klopapierrolle durch die Gegend warfen. 

 

 

 

 

 

 

Genug berichtet was so geschah, hab sonst nix mehr für das nächste Jahr. 

Drum bleibt mir jetzt noch eins zu sagen. 

Maske uff, Abstand halte, bleibt gesund, wir sehen uns auf jeden Fall in der nächsten Kampagne (2022). 

„Brotsack Helau“ 
Die Gaißstatt-Geißen bedanken sich bei allen befreundeten Vereinen, bei unseren aktiven und passiven Mit-

gliedern und Gönnern. 

Wer uns gerne folgen mag, wir sind auf Facebook: www.facebook.com/gaisstatt.geiss/ 

Auf Instagram: http://instagram.com/gaisstattgeiss 

Und auf unserer Homepage:  

Gaißstatt-Geiß Bad Rotenfels 1994 e.V. (https://gaisstatt-geiss.de) 



 
 

 
Kunst und Kultur beim FVR? 

 

Schandflecke oder künstlerische Freiheit im Kurpark?  
Altpapier beim FVR und Schmierereien auf Tafeln 

 
Der Ball ruht im Rotenfelser Mönchhofstadion – und das schon seit langem.  
Aufgrund der Pandemie findet dort derzeit kein Fußballsport statt. Den FVRlern wird 
es dennoch nicht langweilig: 
 
 
Nicht erst seit Corona sind sie damit be-
schäftigt, das von vielen Zeitgenossen 
einfach vor die Container gestapelte Alt-
papier zu entsorgen. 
  
Sind das gezielte Kunstaktionen von Un-
bekannten?  
Oder Aktionen von Klimaaktivisten, die 
auf die steigende Anzahl von Online-Be-
stellungen und dem damit verbundenen 
hohen Aufkommen von Verpackungsma-
teriell aufmerksam machen wollen? 
 
 
Selbst ein Schild, das die Verantwortlichen angebracht haben, sorgte für keine Bes-
serung!  
Unbestätigt sind Gerüchte, wonach der FVR inzwischen in die Flutlichtmasten Kame-
ras einbauen ließ, um die Täter auf frischer Tat zu ertappen.  
 
 
 
 
Vielleicht kann man so auch die ebenso ungelieb-
ten „Künstler“ ertappen, die im Dezember Tafeln 
und die gerade erst renovierte Unterführung ver-
schandelten.  
 
Andererseits zeigt es auch schon erste Auswir-
kungen der Corona-Krise. 
Aufgrund der eingeschränkten Schulausübung 
sind sowohl Rechtschreibung als auch die Schön-
schrift schon in Mitleidenschaft gezogen.  
Vielleicht kann man nach Start der Schulen die 
Schriften wieder entziffern? 
 
 
      



 
      
 

Konfetti: selbst gemacht! 
 

Um auch zu Hause so richtig Fasent feiern zu können, haben wir eine „Do- It Yourself“ 
Konfetti-Vorlage für Euch.  

Einfach den Bogen ausdrucken, anmalen und ausschneiden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschließend mit viel Spaß und einem lauten Brotsack Helau in der eigenen Woh-

nung verteilen.  

Aus Erfahrung hat man hiervon auch noch Jahre später etwas.  

Viel Spaß! 

 



 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie fast jedes Jahr mit neuem  

Motto am Rotenfelser Umzug. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Normalerweise sind wir immer geschminkt unterwegs. Da in diesem Jahr aber alles anders 
ist, tragen auch wir Rotenfelser Schlämbe nun Maske! 

!!BLEIBT GESUND!! 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir hoffen darauf, im nächsten 
Jahr wieder mit Euch an unserem 

Stand feiern zu können! 



 
 

Ein interessierter Bürger fragt: 
 
Liebe Laurentia,  
 
bei einem Spaziereingang an einem Sonntagnachmittag habe ich über dem Weg am 
Ziegelofen bunte Fasentbändel hängen sehen.  
Ist geplant, in Zukunft aufgrund der aktuellen Lage den Fasentumzug in Bad Roten-
fels zu verkleinern und aus diesem Grund die Umzugstrecke zu verlegen?  
Oder ist dies eine Bändel- Teststrecke, um geeignete witterungsbeständige Bändel 
Stoffe zu testen.  
 

 
 
 
 
Lieber interessierter Bürger, 
 
auch ich habe die Bändel über 
dem Weg bei Hanny´s-Wiese 
gesehen.  
Aber weder Hanny noch die Do-
mänenwaldgeister als Veran-
stalter wussten auf die Frage 
eine Antwort.  
 
Gerüchten zu Folge seien dies 
Friedensbändel aus Nepal, die 
der in der Karlstr. wohnende 
Lars L. angebracht hatte.  
 
Die Friedensbändel sind nach einer Teilbesteigung des Mount Everest eine Motiva-
tion zum nächsten großen Ziel, die Besteigung des Eichelbergs. Als Zwischenbasis-
camp ist die Sophienhütte geplant.  
Wir wünschen viel Erfolg und „Berg Heil“! 
 
 
 



 

Rotenfelser Klaubube 1999 e. V. 
 

22 Jahre Rotenfelser Klaubube 1999 e.V. 
 

 
In diesem Jahr feiern wir Klaubube unser 22-jähriges Bestehen.  
Wir hätten dies natürlich liebend gern mit euch allen gefeiert - mit einem 
dementsprechend großen und würdigen Event! 
 
Unsere Planungen wurden aller-
dings wie bei allen leider jäh durch-
kreuzt! 
 
Wir hoffen, dass alle möglichst ge-
sund durch diese Pandemie kom-
men und werden unsere Mega-
Sause dann halt zu einem späteren 
Zeitpunkt mit euch zusammen 
nachholen und dann umso kräftiger 
feiern! 
 
Lasst euch überraschen, in welcher 
Form dies dann sein wird! 
 
Ebenso sind wir natürlich traurig, 
die Bevölkerung nicht mit einem le-
gendären Motto beim Umzug in 
Brotsack-City am Fasentsamstag 
begeistern zu können. 
 
Das wichtigste ist jedoch natürlich, 
so gut und gesund wie möglich 
durch diese triste Zeit zu kommen 
und das Beste daraus zu machen! 
 
In diesem Sinne: Bleibt gesund!  
 
Ein dreifaches Brotsack Helau und bis die Tage! 
 

 

Eure Klaubube 

 
 
 



 
 

Die Domänenwaldgeister Bad Rotenfels 1993 e.V. informieren:  

Innovation für die Zukunft der Fasent in den nächsten Jahren. 

 

Wie in jedem Bereich in unserer Gesellschaft, so stellt sich auch in der Fasent die 
Frage, wie man sich der Herausforderungen der kommenden Jahre stellt.  

 

 

So ist Nachhaltigkeit auch ein Thema 
bei der Fasent.  

Deshalb werden in verschiedenen 
Arbeitsgruppen Ideen diskutiert. Unter 
anderem wurde zur Fasent 2021 das 
Thema Narrenbaum von einigen 
Mitgliedern der Domänenwaldgeister 
beleuchtet.  

 

 

 

 

 

 

Auch im Hinblick auf den Borkenkäfer und 
der körperlichen Anstrengungen während 
des Narrenbaumstellens sowie der 
Überalterung manches 
Domänenwaldgeistes wurde über einen 
ganzjährigen Narrenbaum gesprochen.  

Im Umfeld des aktuellen Standortes 
wurden deshalb nach geeigneten 
Alternativen gesucht.   

Ob sich dies in Zukunft realisieren lässt, 
bleibt abzuwarten… 

 
 

 

 

 

 

Die Vereinsmitglieder Heiko F. und  
Sebastian H. bei einem Vor-Ort-Termin 

Alternativen wurden im Umfeld der Alten 
Rathauses schon betrachtet 



 

Schulstürmung 2020 
 

Am Schmutzigen Donnerstag, war es nach vielen Jahren endlich wieder soweit…  

Die Rotenfelser Narren stürmten die Eichelbergschule. 

Pünktlich um 10 Uhr wurden die Schüler aus ihren Klassen entführt. Mit einer Polonaise ging 

es ab in die Turnhalle.  

 

Dort warteten schon einige Quellengeister, Domänenwaldgeister, Eichelberg-Hexen, Gaiss-

statt-Geissen, Schlossknechte, Schanzenbergweiber und als Gast die Murgtäler Nachtalbe. 

Die Kinder erfuhren, was es mit unserem Häs und unse-

rer Geschichte auf sich hat und durften beim Masken an-

probieren mal hinter die Kulissen schauen.  

Danach gab es noch eine kleine Gesangs- oder Tanzauf-

führung verschiedener Klassen.  

Besonders begeistert waren vor allem die Schüler der 

Ludwig-Guttmann-Schule, die aufgrund ihres körperli-

chen oder motorischen Handicaps wahrscheinlich noch 

nie Fasching so Haut nah erleben konnten.  

Am Ende war Party für Groß und Klein angesagt.  

Wir hatten jede Menge Spaß zusammen und hoffen das 

wir es 2022 wiederholen dürfen.  

 

 

                

 Autor und Bilder: Diana Pabst 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vielen Dank...! 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Sankt Laurentius  

 

(Prüfung von oben, oder…) 
 

Tatsache ist auf jeden Fall: Das Jahr 2020 wird in die Geschichte der 
Menschheit, genauer der Brotsäcke, eingehen.  
Neben einer Pandemie und deren Folgen mussten die Brotsäcke mit einem weiteren 
Vorgang fertigwerden.  
An der Mutterkirche des Murgtals bewegte sich tagelang kein Zeiger mehr an der Kir-
chenuhr. Lockdown/ Stillstand auch bei der Uhr? 
 
Für Experten stellt sich nun die Frage nach der Ursache? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für einige Experten steht außer Frage, dass dies ein zusätzliches Zeichen von ganz, 
ganz oben an die Brotsäcke war, um inne zu halten.  
Andere machen dafür technische Probleme verantwortlich.  
 
Fakt ist auf jeden Fall, dass unter der strengen und trotzdem liebevollen Aufsicht von 
Tante Erna die Uhr Jahrzehnte reibungslos lief.  
 
Auf Anfrage des Brotsacks teilte Tante Erna mit, dass ihre Nachfolgerin Bettina B. in-
formiert ist, dass die Kirchenuhr viel Zuneigung braucht.  
Diese befand sich allerdings zum Zeitpunkt des Stillstandes im Urlaub. 
Also doch ein Zeichen von oben.  

Urlaub der Messnerin…, dass kannte die Kirchenuhr Jahrzehnte lang nicht. 
 
 



 

 

Der Brotsack 

 
 

Die Redaktion des „Brotsack“  
wünscht  

allen Narren, Fasentgruppen und Vereinen 
trotz Corona 

eine tolle närrische Zeit  
in Bad Rotenfels. 

 
Bleibt gesund! 

 
Wir freuen uns schon,  

mit Euch wieder  
in 2022  

in alter gewohnter Weise  
Fasent zu feiern und eine neue   

Ausgabe des „Brotsack“ 
präsentieren zu dürfen. 

 
 
 

Der Brotsack 


